
Kleine Mitteilungen . 183

Ähnlich lautet der Vers in Deilinghofen . [ Mannhardt , Wald - und Feldkulte 1 , 27 1 f.Ebenda1,166überdenBrauch,unordentlichenMädchenstattderBirkeeineEbereschevorsHauszusetzen.]

 In Island herrschte ein Verbot , das Vieh mit einem Ebereschenzweig zu •schlagen(E.II.Meyer,Germ.MythologieS.84).DerselbeBrauchwieinfalenherrschtinMecklenburg(Bartsch,SagenausMecklenburg2,166).ImJahre1760gestandeinalterSchneiderinGüstrowinMecklenburg,dassseineTochtereinemJungen,welchereinenEbereschenbuschindieStadtgebracht,einZweigleinabgenommenundihrenBruderdamitgequitzet(gequiekt,sieheoben)habe.VordreissigJahren,erzählteerweiter,hättendieKinderseinesdamaligenMeisters'denselbenauchgequitzet,woraufdiesergesagt,erwisseschon,wassiewollten,undhabeihnendreiSchillingegegeben.Daraufseiensieauchzuihmgekommen.ManvergleicheauchYajurveda(I,1),woberichtetwird,dassdieKälberbeimerstenAustriebmiteinemPahicazweiggeschlagenwerden(führlicheresinA.Kuhn,HerabkunftdesFeuersunddesGöttertranksI860S.181).

 Mit dem Zweig einer Eberesche schlägt man also im Frühling nicht nur dasVieh,sondernauchdieMenschen.TieferdringenwirindenSinndiesesBrauches,wennwirhören,dassdieBrautvorderTrauungebenfallsmiteinemeschenzweiggeschlagenwird.DerJüngling,derzuersteinerJungfraumiteinem'evenashleaf'inderHandbegegnet,wirdsiezumTraualtarführen(Halliwell,Pop.rhymesp.222).

 Das Schlagen mit der Ebereschenrute und das Bilanzen derselben alsbaumhabenimletztenGrundedieselbeBedeutung:EsistdieLebensrutemitihrenbefruchtendenWunderkräften;einuralter,weitverbreiteterGlaubenszugoffenbartsichhier(Dulaure,hsg.vonKraussundReiskel,S.190ff.[Mannhardt,1,251—303]).

 Vieh und Menschen stehen so in unendlich vielen und innigen VerbindungenmitderEberesche,diedemThor(Donar)geheiligtist,javonA.KuhnalskörperungdesBlitzes,denThorschleudert,aufgefasstwird(Simrock,Mythologie6S.49S).NamentlichderamMaitagzurVerwendunggelangendeEbereschenzweigmusstefolgerichtigzurWünschelrutewerden.DiesgiltvorallenDingenfürSchweden.SiezeigtnichtblossSchätzean,sondernsiemachtauchallerWünscheteilhaftig.AuchdieserWünschelrutegabmangern(wiedemAlraun,dergorawurzel)menschlicheGestaltundtaufteundbenanntesie,indemmandreiKreuzedarüberschlug.IhreZwieselgestalt(,A)legtKuhnalsdasprimitiveBilddesMenschenaus(Simrock,Mythologie6S.498f.).

 Aber weiter und höher wachsen die Beziehungen der Eberesche . Um diesklarzulegen,müssenwiretwasweiterausholen.DerHauptwohnplatzderdämonenistdasLuftreich,eineHimmelslandschaft,vonderE.H.Meyersagt(German.MythologieS.81):„IndenMittelpunktderLandschaftstelltendieIndo-

germanen einen riesigen Wolkenbaum . Er bezeichnet ein von einem

 dicken Stamm sich weit verzweigendes Wolkengebiide . " In Skandinavien galt dieEschealsdieserWolkenbaum,ebensoinIsland.Wirverstehennachdiesendeutungenschon,dasseineEbereschedieRettungThorsist,wieunsdieSagevonderFahrtThorszuGeirrödmeldet(Golther,Handb.d.germ.Mythol.,S.275,E.H.MeyerS.149,Simrock,MythologieS.258ff.,Kuhn,Herabk.d.FeuersS.196.205).Eswäresehrgewagt,diereichenundmannigfaltigenzüge,welcheanderEbereschehaften,ausschliesslichaufdenmythischenbaumbeziehenzuwollen.HierspieltoffenbardervolkstümlicheBaumkultusstarkhinein.AberdieVerbindungderirdischenEberesche(Esche,Eiche)mit


